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ZmLsSejtrk Sarkach.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdotf Dnp »,
Mttelstraße K, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204

Sn ;ejz »»»»S « « ahn, » bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

l < !> . Freitag den 2 . August 1912 . « 1 . Jahrgang
NürgerausschuWhung .

Durlach , 1 . Aug .
( Fortsetzung.)

Herr Bürgermeisterstellvertreter Silber
weist darauf hin , daß die Herstellung eines
neuen Gaswerks — bei Verlegung — etwa
Vr Million erfordert, eine Erweiterung des¬
selben aber nach dem vorliegenden Projekt
vollständig genüge ; der Gemeinderat habe die
Sache reiflich überlegt und durch Gutachten
fei sie geklärt , der Bürgerausschuß könne also
der Vorlage unbedenklich zustimmen .

G .R . Neukum : Er begreife die Stellung¬
nahme des Herrn Bahnverwalters Fritsch , ob
es notwendig oder nützlich sei , angesichts einer
Aufwendung von 69000 Mk . das alte Gas¬
werk an seiner jetzigen Stelle zu belassen oder
nicht . Der Gemeinderat habe dem Projekt
des Gasverwalters auch nicht so ohne wei¬
teres zugestimmt,

'
sondern wie bereits erwähnt ,

Gutachten eingefordert . Nach dem geplanten
Ausbau sei eine 3fache Gasproduktion — für
60000 Einwohner — möglich , daher eine
Verlegung nicht notwendig ; Herr Direktor
Kuckuck erklärte , eine solche sei nur gerecht¬
fertigt , wenn dadurch wertvolles Gelände frei
werde , oder eine Erweiterung an Ort und
Stelle unmöglich sei . Nur nicht am Unrechten
Platze sparen ! Man habe , um nichts zu ver¬
säumen , auch Karlsruhe betr . Gaslieferung
angegangen , der Preis würde sich aber bei
Bezug desselben von Karlsruhe um 2 ^ procbm höher stellen . '

Herr Ratschreiber Dreikluft verliest nun
die wichtigsten Stellen aus dem Gutachten
des Herrn Direktor Kuckuck- Heidelberg , dem
3 Hauptfragen zur Begutachtung vorgelegt
wurden : 1) Ist eine Erweiterung angesichts
der Einführung elektrischer Kraft zweckmäßigund rentabel ? (Wurde mit Ja beantwortet .)2) Ist eine Zugabe von Wasfergas zu Leucht¬
gas zweckmäßig ? ( Mit Nein beantwortet .)3) Ist eine Verlegun g geboten ? (Wurde aus

IlerrilreLon . 2)

Die Keimst .
Novelle von Mila Werder .

(Fortsetzung.)
Und eines Tages , als die Familie Föhrin (unter der schattigen Buchs bei ihrem be

scheidenen Abendbrot saß , gesellte sich all
seltener Gast zu ihnen Stetten .

„ Ich möchte ein ernstes Wort mit Jhneireden , Ihnen einen Vorschlag machen, " huler nach der ersten Begrüßung , nachdem ei
Platz genommen hatte , ohne viel Umschwsisi

ja kürzlich schon einmaüber dre Vorliebe Ihres Karl zum Ingenieurberuf . Es wäre schade , ihm nicht die nötig !Gelegenheit zu bieten , sein Talent auszubilderund damit seinem Lieblingswunsch zu will¬fahren . — Ich stehe ganz allein in der Welthabe weder Frau und Kind , noch auch einer
näheren Verwandten ; je älter ich werde , uwso schmerzlicher empfinde ich , niemand zuhaben , der wirkliches Interesse an mir nimmt ,rwch für dessen Person und Tätigkeit ich michwarmer zu interessieren vermag . — Ihr SohnKarl gefällt mir ; soweit ich ihn nach meinen
bisherigen Beobachtungen beurteilen kann,

wirtschaftlichen Gründen verneint und nur
empfohlen , wenn a . kein Platz zur Erweiterung
vorhanden , k wertvolles Gelände dadurch frei
werde) .

Herr Bürgermeisterstellverteter Silber :
Der Bürgerausschuß darf versichert sein , es
ist Vonseiten des Gemeinderots alles geschehen,was zur Klärung dieser wichtigen Frage not
wendig war

BA .M Bosch ert berechnet die Verlegung
des Gaswerks auf 1 Million . Gelände zur
Erweiterung sei vorhanden und dasselbe habe
keinen besonders hohen Wert . Die Einführung
der Elektrizität wird dem Gasverbrauch keinen
Abtrag tun ; es hebt sich derselbe u . a . auch
durch Erstellung von Neubauten . Das Gas¬
werk rentiert und bezahlt sich selbst . Durch
Herabsetzung des GaSpreiseS könnte der Ver¬
brauch und damit die Rentabilität noch
wesentlich gesteigert werden . Das jetzige Gas¬
werk ist überlastet , die alte Einrichtung genügt
nicht mehr , um gutes , Helles Gas herzustellen ;der Umbau ist das einzig richtige .

Herr Gasverwalter Zoller : Schlechtes
Licht ist nicht auf die mangelnde Reinigung ,
sondern auf mangelnden Gasdruck , hervor¬
gerufen durch starken Verbrauch , zurückzuführen .
Die Grundfläche des früheren Reinigers betrug17 gm , die des heutigen 23 gm ; es war bisher
allerdings schwer, gutgereinigtes GaS zu liefern ,es mußte stets neue Reinigermasss verwendet
werden und jeder Mann auf seinem Platze
sein . Betr . Emsührung von Elektrizität liegt
kein Grund zur Befürchtung vor ; die Städte
Mannheim und Karlsruhe waren trotz der
Einführung von Elektrizität genötigt , ihre Gas¬
anstalten zu erweitern . Dieselbe Beobachtung
wurde auch in Ettlingen , Lörrach und andern
Städten gemacht .

B .A .M . Fritsch : Herr Boschert habe die
Verlegung des Gaswerks überschätzt. Ettlingen
z . B . mußte hkfür 350000 Mk . aufwenden .
Die Ausführungen der Herren Silber und
Zoller hätten ihn befriedigt und seine Be -

glaubs ich auch, daß dermaleinst etwas Tüch¬
tiges aus ihm wird , wenn ihm die nötige
Gelegenheit dazu geboten wird . Ihm die zu
geben , mache ich Ihnen folgenden Vorschlag :
Ueberlassen Sie ihn mir , ich will ihn zu mir
nehmen , ihn ganz als mein eigen Kind be¬
handeln . Ich will für feine Erziehung sorgen .Wenn er die Schulzeit hinter sich hat , soll erin einem großen Eisenwerk lernen . Damit ist
ihm der Weg geöffnet , seinem LieblingSwunsch
zu folgen ; bei richtigem Fleiß und Ausdauer
steht ihm alsdann die Welt offen .

"

Mit halb erschrockenen, halb erstauntenBlicken hingen die Augen der Zuhörenden aufStettenS Gesicht , aber keiner sagte ein Wort ,und letzterer fuhr nach kurzer Pause fort :
„ Es knüpfen sich an meinen Vorschlag

allerdings noch einige Bedingungen . Wenn
Ihr Sohn jetzt mit mir kommt , so muß er
mein Haus von nun an auch als sein Heim ,sein alleiniges Heim ansehen ; mit anderen
Worten : er muß immer bei mir bleiben . Ich
mag nicht erst für ihn sorgen , mich an ihn
gewöhnen in der Erwartung , in späteren
Jahren eine Stütze an ihm zu haben , und er
mich dann vielleicht im Stiche läßt ! "

Der alte Föhring zog die buschigen Brauen
zusammen und schüttelte langsam den Kopf .

denken zerstreut ; er Habs sich auch überzeugt ,
daß der Gemeinderat durch Einholung von
Gutachten nach jeder Richtung hin seine Pflicht
getan . Das Gaswerk bilde für die Stadt eine
gute Einnahmequelle , die man nicht fahren
lassen solle . Karlsruhe gegenüber solle man
auch nach dieser Richtung hin selbständig bleiben .

B .A .M . Hochschild : In Anbetracht der
noch zu erwartenden hohen Ausgaben ist eine
Verlegung des Gaswerks nicht ratsam . Wie
man inbezug auf die Kanalisation die Selbst¬
ständigkeit der Stadt Durlach gewahrt habe ,
so solle es auch mit dem GaS geschehen .

G .R . Flohr : Der Anschluß an Karlsruhe
war nicht so gedacht , daß Durkach dabei sein
Gaswerk hätte eingehen lassen , sondern das¬
selbe sollte in seinem jetzigen Umfange be¬
stehen bleiben und Karlsruhe nur den Bedarf
an Gas decken , den zu decken das hiesige Gas¬
werk nicht imstande gewesen wäre .

Vorlage einstimmig angenommen .
Vorlage 2 : Festsetzung des Preises

für Gasabgabe .
B .A .M . Menzel wünscht eine Vereinheit¬

lichung und für später eine Herabsetzung des
Gaspreises ; von 4000 hiesigen Familien würden
nur 1400 Gas beziehen , ein deutlicher Beweis
dafür , daß manchen das Gas zu teuer sei .
Daß die Einführung von Elektrizität dem
Gasverbrauch Abbruch sei , glaube er nicht ;im übrigen lasse sich der Gasverbrauch durchdie Verbilligung des Gases wesentlich heben .

Herr Bürgermeisterstellvertreter Silber
weist darauf hin , daß das Gaswerk durch
Wegfall der Gasmessermiete zugunsten der
Abonnenten einen Ausfall von 5000 M . habe ;der Preis des Gases sei ein annehmbarer und
eine weitere Herabsetzung im Hinblick auf die
ausfallenden 5000 Mk . nicht angängig . Der
Preis für Automatengas ist vom 1 . Juli d.
I . ab von 18 auf 17 Pfg . herabgesetzt .

Vorlage einstimmig genehmigt .
(Fortsetzung solgt . )

„ Unseren Sohn verkaufen ? Uns gänzlichvon ihm lossagen ? Nein , das tun wir nicht ! "
„ Mißverstehen Sie mich nicht, " wandte

Stetten ein ; „ er soll Ihnen keineswegs ent¬
fremden , er darf Ihnen schreiben , so viel er
will , darf Sie auch besuchen, nur will ich von
nun an allein über seine Zukunft bestimmen ,mein Haus soll sein Heim sein und bleiben
— er soll sich eben vollständig als mein Sohn
betrachten .

" —
Wieder kurze Pause .
„ Dazu wäre es ratsam, " fuhr Stetten als¬

dann fort , „ daß er auch meinen Namen an¬
nimmt — mein Name hat in der Geschäfts¬
welt einen so guten Klang , daß ihm derselbe
dereinst nur förderlich sein wird .

"

„ Mein Sohn braucht sich seiner Eltern
und deren redlichen Namens niemals zu
schämen, " murmelte der Alts unwirsch in sich
hinein .

Seine Frau blieb stumm , aber ihre Lippen
zitterten und eine Träne nach der anderen
rann ihr über die blaffen Backen . Karl selbst
hatte sich verfärbt und wandte kein Auge von
der Mutter . Kurzes Schweigen folgte .

„ Ueberlegen Sie sich die Sache in aller
Ruhe, " meinte darauf Stetten ; „ ich lasse
Ihnen drei Tage Zeit , dann teilen Sie mir
Ihren Entschluß mit .

"



HsgesnLMgkkilen .
Bade ».

A > Karlsruhe , Aug . Der Minister
des Innern , Frhr . v . Bo dm an hat heute
einen mehrwöchigen Urlaub angetreten .

Karlsruhe , 1 . Aug . Die beiden
Offizierflieger Oberleutnant Hofer und Paimer
von der Straßburger Fliegerstation sind heute
früh auf dem Polygom in Straßburg in einer
Rumpler - Taube aufgestiegen , um an einer
militärischen Uebung in Karlsruhe teilzu¬
nehmen . Sie schlugen sofort die Richtung rh :in-
abwärts ein und erschienen um 9 Uhr über
Karlsruhe . Auf dem Karlsruher Exerzierplatz
war eine Zwischenlandung geplant , konnte
jedoch wegen des äußerst starken Windes nicht
ausgesühct werden . Der Führer des Flug¬
zeuges verließ deshalb wieder den Platz , um
einen geeigneteren Landungsplatz auszujuchen .
Von Regen und Sturm überrascht , mußten
die Flieger in einem Kartoffelacker beim Bahn¬
hof Neureuth eins Notlandung vornehmen ,
wobei das Untergestell des Apparates leicht
beschädigt wurde .

Heidelberg , 1 . Aug . Heute vormittag
fand die feierliche Schlußsteinlegung des
Königsstuhltunnels statt . Der Tunnel
hat eine Länge von 2476 Meter . Der Tunnel
sollte vertraglich erst am 1 . Oktober fertig -
gestellt sein , rst also von der bauausführenden
Firma Holtzmann u . Co . sehr rasch vollendet
worden . ES müssen jetzt noch die großen
Schienen für dis StaatSeisenbahn gelegt werden .

ir» Heidelberg , 1 . Aug . Wie nachträglich
festgestellt wird , hat das Hagelwetter vom
letzten Sonntag , über das wir berichteten ,
einen ganz enormen Schaden in der näheren
und weiteren Umgebung von Heidelberg an¬
gerichtet . So wird aus Dilsberg berichtet , daß
die Hoffnung der Landwirte auf ein gutes
Jahr vollständig vernichtet ist . Die auf den
am meisten betroffenen Gewannen noch stehen¬
den Früchte sind total vernichtet . Kartoffel
und Dickrüben stehen jämmerlich auf den
Fluren . Am me sten litten jedoch dis Obst¬
bäume . Wie schwer manche Familien betroffen
wurden , ergibt sich daraus , daß bei einzelnen
Baumzüchtern etwa 40 — 50 Zentner abge¬
schlagene Aepfel gesammelt wurd - n . Es stehen
etwa 600 bis 800 Zentner solcher Aepfel zur
Verfügung . Der Gesamtschaden läßt sich noch
nicht genau angeben , ist jedoch mit 60000
nicht zu hoch geschätzt .

Oberweier (Amt Ettlingen ) . 1 Aug .
Nach reichlichem Genuß von Johannisbeerwein
stieß ein hiesiger Landwirt , der reiten wollte ,
aber sich nicht auf dem Pferd zu halten ver¬
mochte , diesem sein Taschenmesser in den Leib .
DaS Tier ist an den bsigebrachten Verletzungen
eingegangen .

^ Rastatt , 1 . Aug . Der Fürst von
Hohenzollern wird morgen mittag zum

Nachdem ihr Gast sie verlassen , herrschte
unter den Anwesenden eine ganze Weile tiefes
Schweigen

So verheißungsvoll Stettens Angebot auch
war , so schwer wurde die Zusage .

„ Ich werde mein eigen Fleisch und Blut
doch nicht verkaufen, " unterbrach der alte

Föhring zuerst die Stille .
„ DaS kannst Du doch nicht verkaufen nennen ,

Vater — Du bekommst ja nichts dafür " —

bemerkte Kati , ein frisches , junges Ding

„ WaS meinst denn Du dazu , Karl ? "

wandte der Vater sich nun an diesen, „ willst
Du Deinen Vater , Deine Mutter , die für Dich
sorgt , Deine Schwester , Dein Heim , in dem
Du Dein ganzes bisheriges Leben zugebracht
hast , willst Du das alles aufgeben , um mit
diesem fremden Manne zu gehen ?"

„ Wir wollen ihn nicht beeinflusscn , Franz .
"

mischte seine Frau sich jetzt ein , „ es bietet
sich hier unfern : Jungen Gelegenheit zu seinem
Glück, wie wohl unter tausenden kaum einem .
Wollen wir ihn daran hindern , ein feiner
Herr , ein reicher Mann zu werden ? — Denk
doch , was das für ihn heißen will ! — er
wird unS darum nicht vergessen , sich unserer
nie schämen — im Gegenteil , so kann er uns
in unserem Alter vielleicht eine große Stütze

Besuche seines Regiments hier eintreffen . Nach¬
mittags nimmt der Fürst die Parade auf dem
vorderen Leopoldsplatz ab , nach dieser findet
im OsfizierS - Kasino ein Festessen statt . Abends
ist großer Zapfenstreich .

LsRtsKrs Reich .
* Berlin , 2 . Aug . Gestern wurde die

Feuerwehr zum viertenmal innerhalb einer
Woche nach einem Hause in der Reinicken¬
dorferstraße zur Löschung eines Dachstuhl -
brandcs gerufen . Unter den zahlreichen Be¬
wohnern dieses Hauses herrscht eine furchtbare
Aufregung über die unglaubliche Keckheit des
Brandstifters .

Kiel . 1 . Aug . S . M S . „ Kaiser "
, das

erste mit Turbinen ausgerüstete Linien¬
schiff der deutschen Marine , ist heute vor¬
mittag auf der hiesigen kaiserlichen Werft mit
Flaggenparade in Dienst gestellt worden .

Hamburg , 1 . Aug . Heule früh 7 Uhr
wurde in den Geschäftsräumen der Firma
Behncks u . Mewes (Ostelbischs Dampfreederei )
der Kassierer Menzel gefesselt und
erdrosselt ausgefunden . Der Geldschrank
war erbrochen . Der Mord scheint schon
gestern abend geschehen zu sein . Die Polizei
hat auf die Ergreifung des Mörders 1000 ^
Belohnung ausgesetzt .

* Genthin , 2 Aug Nach dem Genuß
verdorbener Speisen erkrankte die ganz ?
Familie des RilterxutSgesitzers Frhr . v . Arnim -
Brandenstein ; der 61 Jahre alte Herzkranke
Freiherr wurde durch die Schmerzen so ge¬
schwächt, daß ec starb ; seine Frau , d e Kinder
und die Wirtschafterin befinden sich außer
Lebensgefahr .

— Aus Düsseldorf wird gemeldet , daß die
englischen Versicherungsgesellschaften ,
bei denen das am 28 Juni in Düsseldorf
verunglückte Luftschiff „ Schwaben " ver¬
sichert war , sich geweigert hätten , für den
Schaden aufzukommen , da die Katastrophe
nicht unter die VrrsicherungSbedingungen falle .
Der Prozeß würde bei einem negativen
Ausfall natürlich für die „ Delag " höchst un¬
erfreulich sein , zumal die Gesellschaft im letzten
Geschäftes ihr mit über 656 000 Mk . Verlust
abschloß.

* Frankfurt a . M . , 2 . Aug Wie die
Hamburg - Amerika - Linie mitteilt , dürfte dis
Abfahrt der „ Hansa " von Friedrichshafen
nach Hamburg in der Nacht vom Freitag zum
Samstag vonstatten g hen . Tis „ Viktoria
Luise " wird voraussichtlich am Samstag
früh um 6 Uhr nach Baden - Baden überstsdeln .

* Nürnberg , 2 . Aug . (Tel .) Heute
morgen V« 8 Uhr ist die Maschinenhalle
des im Bau befindlichen großen Kraft¬
werkes „ Franken " eingestürzt , unter
seinen Trümmern eins große Anzahl Arbeiter
begrabend . Bis ^ '- 10 Uhr waren 10 L ichen
geborgen .

sein . Laß ihn allein entscheiden . Sag . Karl ,
wie denkst Du selbst über die Sache ? "

„ Ich brauche Zeit , Mutter . Nichts kann
mir meine Liebe zu Tuch rauben , nichts kann
mich vergessen machen , was ich Euch schulde,
aber — "

„Aber Du willst die Kraft Deiner eigenen
Schwingen erproben, " siel die Mutter ihm
mit wehmütigem Lächeln ins Wort . „ Du
brauchst Dich ja nicht gleich zu entscheiden,
beschloss Dir die Sache und sage uns morgen ,
wie Du denkst .

"

Die Eltern gingen hinein ins Haus ,
während Kati mit ihrem Bruder noch zurück¬
blieb .

„ Ich rate Dir : geh und werde ein feiner
Herr ! " rief sie lebhaft , „ ich wünschte , eS

machte mir jemand ein solches Anerbieten —

ich würde es mir nicht lange überlegen ! "

In dem Knaben kämpften die wider¬
streitendsten Gefühle .

„ Was habe ich davon , wenn ich nicht mehr
zu Euch zähle ! "

„ Was verlierst Du denn dabei ? — Wenn
Du ein reicher Mann geworden bist , kannst
Du auch später einmal Rosa Linden heiraten
Glaube mir , Karl , wenn Du jetzt nein sagst,

— Gedenktags im August . 4 1870 .
Schlacht bei Weißenburg 6 1870 . Schlacht
bei Wörth und Sichern . 9 . 1890 wurde
Helgoland deutsch 14 1870 Schlacht bk ^To -
lombey - Nouilly 15 . 1900 Einzug der Ver¬
bündeten in Peking 16 1870 Schlacht bei
Mars la Tour -Vionvills . 17 1786 Friedrich
d ?r Große gestorben . 18 1870 . Schlacht bei
Gcavslotte - St Privat . 26 . 1813 . Blücher
siegt an der Katzbach 26 1813 Theodor
Körner fällt im Gefecht bei Gadebusch . 30 .
1870 . Schlacht bei Beaumont . 31 . 1U .9.
Schlacht bei Noisftville .

Oesterreichische Monarchie .
* Innsbruck , 2 . Aug . Auf der Draht¬

seilbahn , dis die militärischen MuniüonstranS -
porle nach den verschiedenen Schießplätzen am
Monte Bonbon e ausführt , geriet gestern
der Moloc in Brand und explodierte . Dis
Endstation wurde völlig eingcäschwt . Dadurch
entstand ein Seiibruch Zwei gerade aus der
Strecke befindliche Wagen stürzten in die Tiefe .
Drei Soldaten wurden leber.szesährl ch verletzt.

Schweiz .
Zürich . 1 . Aug . DaS Ehrengeleit

des deutschen Kaisers bei seinem bevor¬
stehenden Besuch der Schweiz wird bestehen
aus dem Generalstabschef Oberst v . Sprecher ,
dem Oberst Andeoud und dem Oberstleutnant
Wieland .

* Kleine Scheidegg . 2 . Aug . G . stern
mittag kurz Var 12 Uhr fuhr der mit Fremden
stark besetzte erste Zug nach der 3457 Meter
hohen Station Jungfraujoch , die damit
dem Verkehr offiziell übergeben wurde Ober -

Ingenieur Z 'chokke von der Jungfraubahn
feuerte 3 Schüsse ab und hißte dann inmitten
der Gletscherwelt die Bundesfahne . Abends
wurde dann gelegentlich der Bundrsfeier das
erste Höhsnfeuer abgebrannt .

Norwegen .
Bergen , 1 . Aug . Bei der Abreise des

Kaisers von Balholm regnete es in Strömen
und es war so kalt wie in Molde . Später
klärte sich das W .tter wieder auf . Die An¬
kunft des Kaisers in Bergen erfolgte , wie
bereits gemeldet , gestern abend 6 Uhr . Die
Nordfahrtgäste werden am Sonntag , 4 . August
von Bord gehen und mit dem Zug 3,17 Uhr
ab Swinemünds nach Berlin reisen . Mit den
zurückblsibsnden Herren will der Kaiser am
Dienstag , 6 . August Swinemünde verlassen .
An Bord ist alles wohl .

* Bergen , 1 . Aug . Ter Kaiser begab
sich heute morgen auf die „ Breslau "

, wäh¬
rend die „ Hohenzollern

" Kohlen einnahm , und
arbeitete daselbst Das Frühstück nahm der
Kaiser mit einigen Herren des Gefolges beim
Konsul Mohr ein . Abends sah der Kaiser
Gäste zur Abendlafel , u . a Staatsminister
Michelsen und Konsul Mohr nebst Familie .

bereust Du eS Dein ganzes Leben lang . Sei
vernünftig und greif zu ! "

„ Aber mich für immer von Euch trennen ? !

Ich habe Euch doch alle so sehr lieb ! "

„ Eben darum ! Als reicher Mann kannst
Du den Eltern am besten helfen . Die brauchen
dann nicht mehr so zu arbeiten , und ich —

nun , ich werde vielleicht auch einmal eine

feine Stadtdame — das ist doch nicht un-

möglich .
" In der folgenden Nacht tat Karl

kaum ein Auge zu .
^ ^ ^

Dcr Traum von Glanz und Reichtum war
verlockend , süßer aber die Liebe zu allem ,
wovon er sich loSreißen sollte !

Doch , vielleicht hatte Kati recht. Sagte
er jetzt nein , wie schal und monoton würde

ihm sein ganzes ferneres Leben erscheinen —

sich jahraus , jahrein einer Arbeit widmen ,
die ihm verhaßt war und mit der er anderen

kaum nützte ! —

„ Bleib ! " bat die Kindesliebe ihn .
Geh ! " raunten Stolz und Ehrgeiz ihm

zu — Und er beschloß zu gehen .
Seine Eltern sagten wenig zu seinem Ent¬

schluß ; de« Vaters Hand zitterte , der Mutter

Augen füllten sich mit Tränen . —
(Fortsetzung folgt )



!
l

I

Echte , tierärztl . untersuchte' -WM
-- ------ beste Eierleger --------

empfiehlt bei Abnahme von 20 Stück
L 1,20 ^ (b Mehrabnahme billiger )

die Gcflügelhandlung von

Karl Dank ,
Hemhausen ( Md .)

Gartenstr . 8 — Telephon Nr . 5 .
DWP' Bitte meine Firma

genau zu beachten.

Sauerkraut
in vorzüglicher Qualität , per Pfd .
10 bei Abnahme von 10 Pfd .
per Pfd . 8 H , empfiehlt

Telephon 182 — Mittelste 10

Von heute ab , fowie folgende
Tage , wird ein fettes Herrschafts¬
pferd , 4 Jahre alt , wegen Bein¬
bruchs ausgehauen .

WrdeWchtttei L. Lugdoker
_ Auerstraße 17 ._

Graue

Qualität : starke Halbleinen u . Pilot ,

Blau - und Grünleinen ,
empfiehlt billig

Mg . ÄWniidl Wim.
ssei^elbssren

sind eingetroffen , per Ztr . 24
bei 10 Pfd . L 26 H .

Frau Bogel . Herrenstr . 15 , Hth .

Dung -Werlleigevung .
Tie Stadtgemeinde läßt

Montag den S . d . Mts . , nachmittags V-7 Uhr.
das Dungergebnis aus dem Farrenstall lvsweise an Ort und SteNe

öffentlich versteigern .
Durlach den 1 . August 1912 .

Der : Kerneinüevat ._
Gegenwärtig hat ein Herr Heinrich Jacobi in Karlsruhe so viel

Zeit , daß er gestern ein Rundschreiben an hiesige Einwohner ver¬
sandte , welche früher von mir der von ihm vertretenen Gesellschaft
zugesuhrt wurden . Herr Jacobi fühlt sich ohne jeden Grund bemüßigt ,
meine Bekannten aufzufordern , keinerlei Zahlung mehr an mich zu
leisten . — Tatsache ist nun , daß ich längst schon die „ Reformbank "

vertrete , die weit billigere Sätze als die von Herrn Jacobi repräsen¬
tierte Gesellschaft gestattet und welcher ich eine sehr große Anzahl
Versicherte zuführte , mitunter zu nur V, o/^ , also 75 Pfennig von
1000 Mk — Eine weitere Tatsache ist , daß ich mit der Gesellschaft
abrechnete , das Material zurückgab und das große Jnkassoguthaben
von Mk . 2.58 ( Zwei Mark 58 Pfennig ) einsandte . Die Ordnung bei
Herrn Jacobi ist jedoch in einem derart „ bewunderungswürdigen "

Zustand , daß er trotz meiner Abrechnung noch Mk , 4 .40 (vier Mark
40 Pfennig ) von mir verlangte , und meine Behauptung als „ nicht
stimmend " Gezeichnete. Es wurde mir durch das ungerechte Verhalten
des Herrn Jacobi eine zeitraubende Korrespondenz , sowie überflüssige
Portokosten verursacht . Zuletzt mußte Herr Jacobi mit seiner Be¬
hauptung klein beigeben und die Richtigkeit „ meiner " Abrechnung
anerkennen , denn „ er " hatte einen Fehler gemacht . Dabei hält es
Herr Jacobi für überflüssig , sich wegen der mir verursachten Mühe

s und Portokosten zu entschuldigen . Es mar eben ein Fehler , wie er in
dem „ Großbetrieb " des Herrn Jacobi Vorkommen kann , der hierauf

! als Knalleffekt das „ prächtige Rundschreiben " zeitigte . Ich überlasse
^ es jedem meiner Geschäftsfreunde , d . h der von mir Versicherten ,

sich ein Urteil über das letztere zu bilden .
Durlach den 1 . August 1912 .

Hochachtungsvoll

Schwache Schüler des hies Gymnasiums erhalten während der
Ferien gewissenhaften Unterricht ; ferner bereite ich auch dieses Jahr
wieder Schüler für den Eintritt in das Gymnasium vor . Mäßiges
Honorar . Onesns , Privatlehrer , Seboldstraße 6 , part .

MM IMW WiMM
wird ausgehauen bei

Kaspar Gurr , Metzger,
Hanptstratze 20 .

Morgen (Samstag )
und nächsten Dienstag

find aus dem Wochenmarkt

schöne EinoiachMke»
AM billige Preise zu haben

Frau Goldschmidt . Wilhelmstr 11 .

ägkeit , die Kranke Nervöse , Herzleidcnde so
oft herunterbringt , Mattigkeit , Appetil -
mangei , Stuhl u . Urin bessern sich schnell,
wenn man regelmäßig LktSuchyorker Mark -
Sprudel Starkquell « trinkt . Schon » ach
kurzem Gebrauch dieses ausgezeichneten Heil
Wassers werden Männer u . Frauen seine
wohltätige Wirkung empfinden , der Körper
kommt zu Kräften u . die alte Spannkraft
u . Lebensfreude kehrt zurück . Von zahlr .
Professoren u . Aerzten glänzend begutachtet .
Fl . 95 Vf . bei Äug . Hketer , Adlerdroaerie

llairgelampe ( Petroleum),
noch wie neu , billig zu verkaufen
_ Averftraße 15 , 2 St

iSöLl - ÄmmertüMWrLt ,
Vorzug ! . Muskelstärker , billig zu
» erkaufen Baslertorkr . 10 . vart .

Aufforderung .
Diejenige Person , welche in der

Nacht von Donnerstag auf Freitag
den Geldbeutel mit Inhalt und
das Taschenmesser in meiner Ge¬
sellenstube entwendet hat , wird
hiermit aufgefordert , das Gestohlene
ms spätestens Sonntag abend zu -
rückzugeben . andernfalls Anzeige
-erfolgt . Kimarr » Mohrhardt

Schuhgeschäft in Ave .

Drimn junges Kmnmelsteifcst
einpfiehlt

T«l . 14«. Metzger.

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt

HViLd . Metzgerei u. Wurstlerei,
Havptstrast « 26 . Telephon 274 .

Kaufe fortwährend Schlacht -
Pferde zu den höchsten Tages¬
preisen an . Für verunglückte Pferde
stelle ich Transportwagen .

A . Eughofer , Pferdemetzgerei ,
Auerstr . 17 . Durlach

Pickel im Gesicht u » d am Körper beseitigt
rasch und zuverlässig

L St . bv Pf . ( ! 5Ag )
und ! . 50 M . <35Ag , stärkste Form ) . Nach
jeder Waschung mit iLiivko « !» t
Tube 75 Pf . u . 2 Mk . , nachbehandeln .
Frappante Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Bei Aug . Peter » Adler - Drogerie .

Grabarbeit
zu einem Einfamilienhaus an der
Ritlnertstraße sofort zu vergeben .
Näheres in der Expedition d . Bl

Hund entlausen
(Wolfshündin ) . Abzugeben gegen
Belohnung bei Christ . Weiß ,
Fuhrunternehmer , Aue .

Vor Ankauf wird gewarnt !

LeHrl
'ing

für das kaufmännische Kontor eines
größern Fabrikgeschästes in Durlach
gesucht . Bedingung leichte Auf¬
fassung und schöne Handschrift .
Offerten mit Abschrift der letzten
Schulzeugnisse unter Nr . 255 an
die Expedition dieses Blattes

Für jungen Mann gut bürgerliche
Wohnung mit Kost gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr 256 an die Expedition d . Bl

Grötzivgen .
Bier kleinere Aecker im

Grollenberg sind aus freier Hand
zu verkaufen Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Pünktliche Putzfrau
für Samstag nachmittags sofort
gesucht Kttkingerstr 17.

Schöne 2 - Zimmer -Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen bei der Expedition d .. Bl .

Wohnungen .
Zwei - , Drei - und Vrerzimmer -

Wohnungen in schöner Lage vis -
ü- ris dem Schloßgarten an ruhige
Leute auf 1 . Oktober d , I , billig
zu vermieten .

MIL. Lsokdsrgsr , Architekt.
Durlach , Turmbergstr . 17 , Tel . 155 .

Schöne 2- oder 3-Zimmer - Woh ?
nung im 4 Stock mit Veranda ,
sowie eine große I - Zimmer - Woh -
nung im 1 . Stock mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Moltkestraste 26 , parterre
Schöne 3 -Zimmer - Wohnung

im Hinterhaus auf 1 . Oktober zu
vermieten .

Hch Kiefer , Bahnbosstr. 1 .
Schöne 2- Zimmer - Wohnung auf

1 . Oktober zu vermieten

_ Hauptstraße 8 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Küche und sämtlichem Zu¬
behör sofort oder auf 1 . September
zu vermieten

_ Herreustratze 33 .
Moltkestratze 28 sind folgende

3 - Zimmerwohnuuge « zu ver¬
mieten im 2 . Stock für sogleich ,
im 1 . Stock auf 1 . Oktober . Nähere
Auskunft wird erteilt im 3 St . l .

Umständehalber ist eine
schöne 2 - Zimmer - Wohnung
mit Balkon auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen
_ Baseltorstrake 15 .

Hinfamilierchaus
^
in sehr schöner Lage mit 6 Zimmern
und Zubehör , großem Garten ,

^zum billigem Preis von 14 000
zu verkaufen Offerten unter Nr . 257
an die Expedition dieses Blattes .

Aue .
Schöne 3— 4 - Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 3 . St . auf
1 . Oktober zu vermieten . Die Woh¬
nung kann auch geteilt vermietet
werden . Näheres

Waldhornstraße 78 im Laden .

Zu vermieten aus 1 . September
Wjlbelmftr . 1 IV eine Woh
nung von 2 - 3 Zimmern und
Zugehör . Näheres beim Wirt
daselbst oder Brauerei Höpfner ,
Karlsruhe .

Ein »en niöölierles Animr
mit separatem Eingang an einen
soliden Herrn sofort zu vermieten

Grötzingerstrake 39 . 2 St

per Zentner 5

per Zentner 4LLrtotkel »
per Zentner 4,80

empfiehlt
ILrrrL LviLer ,

Tel . 182 . Mittelstr . 10 .
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KameradschaftlicheVereinigung der
techn . Waffen.

Mttgttedervrrsammlrmg
findet am Freitag » 2 . August ,
abends 9 Uhr , im Bernnslokal
(roter Löwe ) statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

MMmeis . Oka
'

Samstag den 3 . v . Mts ,
abends Vs9 Uhr :

Monatsverfammlung
im Lokal „ Alte Residenz "

. Wegen
wichtiger Tagesordnung bittet um
zahlreiches Erscheinen

I>er Vorstand.
XU . Nach Schluß der Versamm -

lnng musikalische Unterhaltung .

UMMU - SMZ -
MkM NklM .

Am Sonutag den 4 . ds .
Mts . » nachmittags 3 Uhr , findet
im „Amalienbad " unser

Gartenfest
bestehend in Konzert , sowie diversen
Belustigungen ( kein '

Glückshafen )
statt . Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst ein .

Der Vorstand .
XU : Bei ungünstiger Witterung

findet die Veranstatung 8 Tage
später statt .

_

Ireivank .
Morgen früh von 6 Uhr ab

wird Knhfleifch auszehauen .

Mos skskl bssan6 « n « n KnLLig « .

Vockvs / Aussigs .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,unfern lieben Vater , Großvater und

Schwiegervater

Georg KotzwartH,
WehlHändter ,

gestern abend Veil Uhr nach langem , mit
Geduld ertragenem Leiden zu sich in die

ewige Heimat abzurusen .
Durlach den 2 . August 1912 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag morgen ^ 9 Uhr statt .
Trauerhaus : Kelterstraße 13 .

Dnrlach, e. B .
Sonutag de« 4 . August 1912 , Nachmittags 2 Uhr :r . Lokale leichtathletische

WA
-

^ GttKS . LLpkv
bestehend aus :

100 » » Schülerlauf50 » » Juuiorerrlauf
100 i» Senioreulauf
200 1» Junioreulanf800 « » Lauf

1500 >»» Lauf
400 n» Stafetteukauf

1500 » » Stafettenlanf
Weitfpruug
Schleuderballwerft «
Kugelstoße«
Diskus
Dreikampf für Junioren
Tauziehen .

Die Wettkämpfe finden unter Aufsicht der D . S . B . s . A . statt .
Bon 4 Uhr kb Konzert . Abends Feuerwerk. Muchlmg des v-orlPlutzes.VVsrlvrrNs kkrvnprsiss slsksri Vor § Lgung .( Siehe Schaufenster von Herrn Kuppler , Ecke Haupt - u . Palmaienstr )Nreisverteilung nach Schluß der Weitkämpfe auf dem Sportplaß

Mitglieder haben nur gegen Vorzeigeu der neuen Platzkartenfreien Zutritt , welche auch am Eingang zu haben sind . Daselbstwerden auch Programme abgegeben .
Der VorstandXL . Sonntag früh um 9 Uhr finden Vorkämpfe statt .

. .
.Mori « IM "

Imlsch .
Samstag de» 3. August ,abends 0 Uhr :

Monatsver fammkung .
Die Mitglieder werden gebeten ,zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Am Ssrrutag de« 47August
V » n « r» r8klH » L»

^nach Aue ins Gasthaus z . Sternen .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand

Morgen , Samstag :

Schlachttag.
wozu einladet

IL

Morgen auf dem Wocheumarktr
Prima Rind , Kalb-
und Schweinefleisch.

Stand am Brunnen .
Heute Freitag

Schlachttag
vis ^ örxsuss »

zum Löwenbräu .
Evangelischer Gottesdienst .Sonnta « den 1. August 1912.In Durlach :

Vorm . SV- Uhr : Herr Stadtvikar Mayer .Vorm . Hl 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe.Nachm- 2 Uhr : Herr Stadtvikar Specht .In Aue, vorm. 8V- Ukr :
Herr Stadtpfarrer Wolfhard .

In Wolfartsweier , vorm . 10 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Wolfhard .

(Christenlehre . )
Evang . Vereinstzaus .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .
„ V->3 „ Monatftunde .
„ 8 . Vortrag von Pfarrer

Herrmann , Wilferding . r
Der Segen der Mission
kür die Heimatkirche.

Arirdrustapeüe .
Sonntag 9'/ - Uhr : Predigt Pred . Erhardt .11 . Sonntagsfchule .

3 . Jungfraveiivcrein .8 Grsarg ' abend.
Sinqübung .Moutag 8V- ..

Donnerst . 8V- „ Gcbetsversammlnng .
Samstag 8V- „ Generalversammlung .

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier :
Sonntag 1U Uhr : Somitagsschnle .2 ^ » Predigt Pred . Erhardt .Mittwoch 8V- . Gebetsversammtung .
Neu -ApostoMche Gemriude .

(Pfinzstratze 7t )
Sonntag vormittag 9V. Uhr : Predigt .

nachmittag 3 „ .
Montag abend 8 '/ » „ Smgsiunde

gem. Cbor .Mittwoch »_ 8V< > Predigt .
Stadt Durlach .

StaudesßuHs -Auszüge »
Geboren -

30 . Juli : Gertrud Margarete , V . Gott¬
fried Friedrich Johann Bab -
berger , Fabrikarbeiter .

30. .. Luise , V . Alfons Wilhelm .Former .
30. » Anna Helena , V . Georg Haubner .

Schutzmann
« heschließung :

80 . Juli : Theodor Münz , geschiedener Kon¬
servatoriums - Direktor von
Seelbach , Amt Lahr , und
Jda Marie Helene Jßleiber
von Straßburg i . E.31. » Wilhelm Egel, Hauptlehrer von
Sinzheim , Amt Baden , und
Anna Maria Hottenrotü von
Bcssungen , Amt Darmsladt .

1 . Aug . : Friedrich Lindner , Schlosser von
Grötzinger , und Luise Kling,
von Grünwettersbach .
Gestorben r

L6 . Juli : Otto Bernbard Kimmich, ledig,
Sattleilehrling , 16 Jahre a.

gl . „ Monika , V . Reinhard Debatin .
Fabrikarbeiter , SV. Jahre a .

KtWkMjW MklMS es 3. Ans.
Gewitterregen , mäßig warm .
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